
Allgemeinverfügung

Glasflaschenverbot zwischen dem 30.
April 2014, 20.00 Uhr, und dem 1. Mai
2014, 03.00 Uhr, im Umfeld um den
Marktplatz Schmachtendorf

Gemäß § 14 des Ordnungsbehördengesetzes NRW
(OBG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
13. Mai 1980 (GV NRW Seite 528) wird folgende
Verfügung erlassen:

1. Anlässlich der Veranstaltung „Tanz in den Mai“ auf
dem Marktplatz Schmachtendorf werden am 30. April
2014 für den unter Ziffer 2 genannten Bereich in der
Zeit von 20.00 Uhr bis 03.00 Uhr des Folgetages das
Mitführen und die Benutzung von Getränken in
Glasflaschen außerhalb von geschlossenen Räumen
untersagt.

Hiervon ausgenommen sind Bewohner, die sich auf
dem Weg von oder zu ihrer Wohnung bzw. ihrem
Grundstück befinden.

2. Das Glasflaschenverbot gilt räumlich für folgenden
Bereich:

Dudeler Straße ab Haus-Nr. 11/9 bis zur
Schmachtendorfer Straße

Schmachtendorfer Straße in nördlicher Richtung bis
zur Einmündung Untere Walsumermarkstraße 

Schmachtendorfer Straße - südwestlich entlang der
Schmachtendorfer Straße bis zur Kreuzung
Schmachtendorfer Straße / Forststraße / Im Heeck

Marktplatz Schmachtendorf bis zur Einmündung
Buchenweg / Hiesfelder Straße.

Das Verbot erstreckt sich bei den genannten Straßen
und Wegen im Grenzbereich auf die Straßen- bzw.
Gehwegmitte. Der Geltungsbereich ist in der anlie-
genden Karte schraffiert dargestellt. Die Karte ist
Bestandteil der Allgemeinverfügung.

3. Die Anordnungen diese Allgemeinverfügung sind
sofort vollziehbar gemäß § 80 Absatz 2 Ziffer 4 der
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl I,
Seite 686).

4. Diese Allgemeinverfügung gilt mit dem auf die
Bekanntgabe folgenden Tag als bekannt gemacht.

Begründung:

Anlässlich der von der Interessengemeinschaft
Schmachtendorf initiierten Veranstaltung „Tanz in den
Mai“ auf dem Marktplatz Schmachtendorf , zu der in der
Regel mehr als fünftausend Besucher kommen, ist es in
den letzten Jahren zu Störungen der öffentlichen
Sicherheit gekommen. Bei einer großen Zahl von jungen
Feiernden führten die ausgelassene Stimmung und der
enthemmende Einfluss von Alkohol zu einem achtlosen
Umgang mit Glasflaschen. Mitgebrachte
Getränkeflaschen wurden an Ort und Stelle zerschmet-
tert, der gesamte Marktplatz und die Dudeler Straße
waren bereits kurz nach Veranstaltungsbeginn übersät
mit Glasscherben. Nur durch hohen Personal- und
Sacheinsatz konnte der Platz verkehrssicher gemacht
und wieder nutzbar werden.

Von den am Boden liegenden Scherben geht eine
erhebliche Gefahr für die Gesundheit der Besucher, der
eingesetzten Ordnungskräfte und unbeteiligter Dritter
aus. Massive Schnittverletzungen durch Glasscherben
sind zu befürchten. Daneben ist auch der präventive
Einsatz von Polizeihunden ausgeschlossen, weil sich
die Tiere an den Scherben ebenso verletzen könnten
wie von vorübergehenden Passanten oder Besuchern
mitgeführte Hunde.

Außerdem kann nicht ausgeschlossen werden, dass
zurückgelassene, entsorgte Glasflaschen und größere
Glasscherben auch als Wurfgeschosse eingesetzt wer-
den können und so ebenfalls gesundheitliche Schäden
oder erhebliche Sachschäden herbeiführen können.

Aus Artikel 2 Absatz 2 Satz 1 des Grundgesetzes ergibt
sich die Pflicht des Staates, sich schützend vor
Rechtsgüter wie die körperliche Unversehrtheit zu stel-
len und diese auch vor Eingriffen von Seiten Dritter zu
schützen. Dieser Bezug rechtfertigt ein solches
Glasflaschenverbot. Die Gesundheit und das Leben
genießen einen höheren Stellenwert als das Eigentum
und die zeitweise eingeschränkte Berufsfreiheit und
rechtfertigen die Grundrechtseinschränkungen.

Die widerstreitenden Interessen wurden unter
Beachtung der Verhältnismäßigkeit abgewogen. Die
Gesundheit der Besucher, die Sicherheit Unbeteiligter
und der Schutz hochwertiger Sachgüter wiegen mehr
als die Interessen Einzelner an ihrer allgemeinen
Handlungsfreiheit oder die Rechte Gewerbetreibender
an der freien Berufsausübung.
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Die Maßnahme entspricht auch dem Grundsatz der
Verhältnismäßigkeit. Andere mögliche geeignete, aber
weniger beeinträchtigende Maßnahmen sind nicht
ersichtlich, insbesondere kommen keine
Nebenbestimmungen in Betracht, mit denen die
Ordnungsverfügung weniger einschneidend wäre. Die
zeitliche Befristung ist geeignet und angemessen, die
Grundrechtseinschränkungen zu Gunsten von Leib,
Leben und Gesundheit der Besucher der Veranstaltung
und die von unbeteiligten Dritten hinzunehmen.

Ausgenommen werden Bewohner aus dem
Geltungsbereich. Es erscheint weder notwendig noch
zumutbar zu sein, dass Bewohner ihren persönlichen
Getränkebedarf ausschließlich in anderen Behältnissen
als Glasflaschen sicherstellen müssen. Die Gefahr, dass
möglicherweise Bewohner des Geltungsbereiches
Glasflaschen während der Veranstaltung auf dem
Marktplatz zerschmettern, ist äußerst gering. Es ist auch
nicht zu befürchten, dass Bewohner auf ihrem Weg zur
Wohnung oder von der Wohnung in der angegebenen
Zeitspanne die Gelegenheit nutzen, Glasflaschen im
öffentlichen Verkehrsraum zu hinterlassen oder zu zer-
schmettern. 

Begründung zur Anordnung der sofortigen Vollziehung:
Die sofortige Vollziehung nach § 80 Absatz 2 Ziffer 4 der
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) wird aus folgen-
den im öffentlichen Interesse liegenden Gründen ange-
ordnet:

Zweck dieser Verfügung ist der Schutz der Gesundheit
von Menschen und die Unversehrtheit von Tieren vor
den Gefahren, die durch herumliegende Glasscherben
entstehen. Die Erfahrungen der Stadt Dortmund anläss-
lich der Love-Parade 2008 mit einem Glasverbot und die
der Stadt Köln anlässlich des Straßenkarnevals 2009
und 2010 haben gezeigt, dass mit einem
Glasflaschenverbot die Zahl der Schnittverletzungen
ganz erheblich zurückgegangen ist. 

Dem Schutz auf körperliche Unversehrtheit müssen die
gewerblichen Interessen an einem Verkauf von
Getränken in Glasflaschen und die privaten Interessen
an der Nutzung von Getränken in Glasflaschen zeit-
weise zurückstehen. 

Die Versorgung der Bevölkerung mit Getränken in
Glasflaschen wird durch die Vollzugsfolgen nicht
wesentlich eingeschränkt. 

Angesichts der von Glasscherben ausgehenden
Gefahren überwiegt das öffentliche Interesse vor den
privaten Interessen, vom Vollzug dieser Verfügung bis
zur endgültigen Entscheidung in einem Klageverfahren
verschont zu bleiben.

Hinweis:
Das Verwaltungsgericht in Düsseldorf, Bastionstraße 39,
40213 Düsseldorf kann gemäß § 80 Absatz 5 VwGO auf
Antrag die Anordnung der sofortigen Vollziehung aufhe-
ben und damit die aufschiebende Wirkung ganz oder
teilweise wieder herstellen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe beim Verwaltungsgericht Düsseldorf,
Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle
Klage erhoben werden.

Die Klage kann auch in elektronischer Form nach
Maßgabe der Verordnung über den elektronischen
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und den
Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen
(ERVVO VG/FG) vom 7. November 2012
(GV.NRW.S.548) erhoben werden.

Oberhausen, 14.04.2014

Stadt Oberhausen
Der Oberbürgermeister
Bereich Bürgerservice,
Öffentliche Ordnung
Im Auftrag
Ohletz

Anlage: Kartenausschnitt

Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Sonderamtsblatt vom 17. April 2014

98



Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Sonderamtsblatt vom 17. April 2014

99



Öffentliche Bekanntmachung des
Wahlleiters der Stadt Oberhausen für die
Kommunalwahlen

Nach § 12 Absatz 7 und 8 der Kommunalwahlordnung
des Landes Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. August 1993 (GV. NRW. S.
592, ber. S. 967), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 03. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 730), - SGV.
NRW. 1112 – wird hiermit öffentlich bekanntgemacht,
dass wahlberechtigte Unionsbürger, die gemäß § 23 des
Meldegesetzes von der Meldepflicht befreit sind, auf
Antrag in das Wählerverzeichnis einzutragen sind.

Der Antrag ist bis zum 16. Tag vor der Wahl (09. Mai
2014) zu stellen. Der Antrag muss Familiennamen,
Vornamen, Tag der Geburt und Anschrift enthalten und
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. In
dem Antrag hat der Unionsbürger durch Abgabe einer
Versicherung an Eides statt den Nachweis für seine
Wahlberechtigung zu erbringen. Gegenstand der
Versicherung an Eides statt ist eine Erklärung über seine
Staatsangehörigkeit, über seine Anschrift in der
Gemeinde und dass er am Wahltag seit mindestens dem
16. Tag vor der Wahl im Wahlgebiet ununterbrochen
eine Wohnung, bei mehreren Wohnungen die
Hauptwohnung innehaben wird. Die Vorlage eines gülti-
gen Identitätsausweises und eines Nachweises über die
Wohnung und den Zeitpunkt des Innehabens der
Wohnung kann verlangt werden.

Die Anträge liegen beim Fachbereich Wahlen, Essener
Str. 66, 46042 Oberhausen bereit.

Oberhausen, 14.04.2014

In Vertretung

Tsalastras
- stellv. Wahlleiter -
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DPAG

Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 9,--
Euro, für sechs Monate 18,-- Euro je Kunstwerk)
auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 8. Mai 2014
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst/Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit

bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine

festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte

untereinander und fördern das Sozialverhalten der

Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Sommer 2014

nimmt der Bereich 0-8 Kunst/Malschule, Tel. 0208

41249-22, montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr

entgegen.

Malschule

für Kinder

und Jugendliche
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